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INFRA
isssssssssssssss

"Nehmt Männer in die FBB und Euer Kurswert steigt "

Am Mittwoch, den 1 September, waren wir (einige Infra-
frauen) eingeladen zu einem Podiumsgespräch im
Mittelschulfoyer; Thema: "Frauenemazipation, die FBB stellt
sich vor. " "Harte Fragen", waren laut Programm an der
Eingangstüre, "erwünscht. "Ausser dem Leiter des
Foyers, Herrn Helbling, waren ca. 20 Jungendliche und
von uns 8 Frauen anwesend; zwei Lehrer, einer fungierte

als Gesprächsleiter und zwei Frauen (Lehrerinnen?/
Schülermütter?) ergänzten die Gesprächsrunde.
Dichtgedrängt sass man auf den Fensterbrettern, die
Luft war zum Schneiden dick - kurz, es war gemütlich.
Der Lehrer erteilte Sprecherlaubnis, und die Schüler
benutzten sie nur zögernd (déformation professionelle?)
Einige redeten um zu reden:" Ist eine Schwangerschaftsunterbrechung

im 9. Monat nicht doch ein Mord?" Einige
provozierten um der Provation willen. Sachliche Fragen
zielten auf die Situation der Frau am Arbeitsplatz; das
Bild der Frau gegen aussen (warum so negativ?).Was
versteht Ihr unter Emazipation?" ect. Wir antworteten
nach bestem Wissen und Gewissen, indem jede von uns
immer wieder ihre persönlichen Erfahrungen mit der
FBB beschrieb, was sie ihr bedeute gnd was sie zu lernen

glaubt. Diese Anspielungen auf eigene Erfahrungen
wurden uns dann im Verlauf der Diskussion als
unverbindlicher Subjektivismus angekreidet. Aber auch das
Argument, wir wirkten wie eine Sekte, die sich im
Besitze eines alleinseligmachenden Credos glaube, tauchte
wiederholt auf.
Die längste und härteste Diskussion aber entspann sich
um die Frage :" Warum nehmt Ihr keine Euch und Euren
Anliegen wohlgesinnte Männer in die FBB auf?" Kein
historisches Argument (Was haben die Männer bis jetzt für
uns Frauen getan?), kein psychologisches (Wir wollen
herausfinden, was Frau-S ein eigentlich bedeutet. kein
Appell an die Geduld (Lasst es uns erst einmal allein
versuchen. kein Hinweis auf die zahllosen Männerbünde,
denen niemand nahelegt, doch endliche um der besseren
Effizienz willen Frauen aufzunehmen( siehe Titel), konnte
die stereotype Behauptung, nur Frauen mit Männern sind
stark, entkräften.
Und das war für uns die zermürbende Erfahrung: Es ging
schon längst nicht mehr um Fragen, auf die wir von
unserem Standpunkt aus eine Antwort suchten, sondern
wir sahen uns einem Hagel von Behauptungen ausgesetzt,
der dann schliesslich in dem verständnisvollen Hinweis
endete: Jede Frau, die der FBB nahetrete, tue das wohl
nur wie der Ertrinkende nach dem Strohhalm greife, man
müsse diese Frauen verstehen, sie haben eben viel
Schweres im Leben durchmanchen müssen
Sicher hat jede FBB-Frau das und Aehnliches schon einmal

gehört. Warum aber lassen wir uns jedesmal wieder
mit den gleichen Tricks die Sache aus den Händen
nehmen? Warum reagieren wir aggressiv, statt die Diskussion

formal zu kritisieren? Warum getrauen wir uns
nicht dieses sogenannte Podiumsgespräch als Wortspielerei

nach den Regeln des "catch-as-catch-can" zu
entlarven? Warum spielen wir für die Leute, die uns eher
bodigen als verstehen wollen, den Papiertiger? Warum
haben wir uns in diesen ganzen langen 4 Stunden dieser
Diskussion von den paar anwesenden Schulmeistern (Männern!

gängeln lassen? Warum sind die Jungen, auch die,
die zu verstehen suchten (einige reagierten sehr differenziert)

immer stiller geworden, um sich nach der Pause
ganz zu verdrücken?

Die Meinungen unter den Infra_Frauen über das Fazit
aus dieser "Diskussion" gehen auseinander: Einige sind
dafür, ähnlichen Veranstaltungen als idiotischen
Schaustellungen mit verschwindendem Nutzwert überhaupt
fernzubleiben. Andere wollen eher den Versuch einer
Umstrukturierung solcher Diskussionen unternehmen. Das
hätte in unserem Fall bedeutet:
- Den Lehrer als Gesprächsleiter abzulehnen, wenn

nötig, die Führung der Diskussion einer Schülerin zu
übertragen.

- Bei Frontenbildung in kleinen Gruppen weiterarbeiten
(eventuell Frauengruppen bilden).

- Anwesenden (Frauen!) mehr Möglichkeit zum Sprechen
geben.

Die INFRA ist offen: jeden Dienstag 14. 30 und 18. 30 Uhr.

Neue Telefonnummer: 01/25 81 30

NEU - NEU - NEU - NEU
im- Abonnements

Jetzt kann jedermann/-frau die Fraue-Ziti'g abonnieren
(auch Stadtzürcher(innen).
Ein Abonnement für 4 Nummern kostet Fr. 12. -
(Unterstützungsabonnement Fr. 20.-).
Der ersten Nummer liegt jeweils ein Einzahlungsschein
bei (wer nicht bezahlt bis zum Erscheinen der folgenden
Zeitung, fällt aus der Abo-Kartei heraus).

'Ich bestelle ein Abonnement für 4 Nummern der
Fraue-Zitig

zu Fr. 12. -
Q zu Fr. 20. - (Unterstützungsabonnement) •

JName : 1

•(Adresse: '

Talon bitte senden an: Angela Koller 1

Spitalgasse 8

8001 Zürich >
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